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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 30. Dezember.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Am Typhus iſt geſtorben Reiter Wilhelm
Rüdiger, geboren am 28. Mai 1884 zu Zedel, früher
Feldartillerie- Regiment Nr. 5, auf dem Transport von
Kalkfontein nach Kub. Jm Gefecht bei Warmbad am
28. November iſt leicht verwundet worden Reiter Jakob
Schäfer, geboren am 26. November 1882 zu Forbach,
früher Jnfanterie- Regiment Nr. 55.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Jm Gefecht bei
Naris am 5. Dezember wurde leicht verwundet Vizefeldwebel
der Reſerve Richard Runk, geb. am 29. April 1868 zu
Hermersberg, früher im Leibgarde- Regiment Nr. 115,
Schuß in beide Schultern. Jm Patrouillengefecht bei
Swartwater am 2. Dezember iſt gefallen Vizefeldwebel
der Referve Ferdinand Bötel,, geb. am 15. März 1876
zu Bochum, früher im Ulanen- Regiment Nr. 14.

Der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag. Am
Donnerstag nachmittag fand in Wien eine gemeinſame
Miniſterkonferenz über die Handelsvertragsverhandlungen
mit Deutſchland ſtatt, an der der ungariſche Miniſterpräſi-
dent Tis za und auch Herr v. Körber teilnahmen. Zur
Verhandlung ſtanden hauptſächlich die neuen Anweiſungen
für die öſterreichiſchen Unterhändler bezüglich der ſtreitigen
Punkte. Die Unterhändler werden ſich wahrſcheinlich erſt am
2. Januar nach Berlin zurückbegeben.

Evangeliſche Kirche in Rom. Der Evangeliſche Ober-Kirchen-
rat beſchloß, mit allen Mitteln den Bau einer evangeliſchen Kirche
in Rom zu fördern. Die allgemeine erſte Kollekte wird Anfang
nächſten Jahres veranſtaltet. Die Gemeinden ſollen in beſonderer
Anſprache um reichliche Gaben erſucht werden.

Verbeſſerung der Frachtverhältniſſe auf der Oſtſee. Ungefähr
50 Schiffsreeder und Kapitäne aus Dänemark, Schweden d
deutſchland und Finland haben in einer Welſgepen m in Lim
hamnm die Bildung einer einigung zur Verbeſſerung der Fracht
verhältniſſe in der Oſtſee und zur Wahrnehmung der Jntereſſen
der Mitglieder beſchloſſen. Die Vereinigung umfaßt 450 Schiffe.

Jahresmittelpreiſe der Nahrungsmittel in Preußen. Die
amtliche „Statiſtiſche Korreſp.“ bringt eine vergleichende Ueberſicht über
Jahresmittelpreiſe wichtiger Nahrungsmittel in Preußen, wobei das
Jahr. 1904 noch nicht berückſichtigt iſt. Die Zuſammenſtellung erſtreckt
ſich im allgemeinen auf die 25 Jahre von 1879--1893, zieht aber auch
das beſonders teuere Jahr 1873 zum Vergleiche hinzu und geht bei den
Preiſen für Roggen und Weizen bis 1816 zurück. Für den Weizen
ergibt ſich dabei folgender Durchſchnittspreis für 1000 Kilo: 1816
bis 1820 206 Mark, 1821 1830 122 Mark, 1831--1840 138 Mark,
1841—1850 168 Mark, 1851 1860 211 Mark, 1861--1870 204
Mark, 1871 1880 223 Mark, 1881--1890 182 Mark, 1891--1900
165 Mark, 1901 162 Mark, 1902 164 Mark, 1903 155 Mark. Für
den Roggen betrug der Durchſchnittspreis 1816--1820 152 Mark,
1821 1830 87 Mark, 1831 1840 101 Mark, 1841--1850 123 Mark,
1851 1860 166 Mk., 1861 1870 155 Mk., 1871 1880 173 Mk.,
1881 1890 132 Mk., 1891--1900 144 Mk., 1901 141 Mk., 1902
143 Mk., 1903 132 Mk. Die höchſten Preiſe hatten alſo Weizen und
Roggen in den 70er Jahren, die niedrigſten in den 20er Jahren des
vorigen Jahrhunderts. Jn den letzten zwei Jahrzehnten des 19. Jahr
hunderts und den erſten drei Jahren dieſes Jahrhunderts waren die Preiſe für
Brotgetreide niedriger als ein Menſchenalter zuvor, beſonders beim
Weizen. Die Mehlpreiſe ſind natürlich den Getreidepreiſen gefolgt und
im Jahre 1903 geringer geweſen als im Jahre 1879, alle übrigen
Lebensmittel zeigen aber im Jahre 1903 einen höheren Preis als
25 Jahre zuvor; ſo iſt der Kleinhandelspreis beim Rind-
fleiſche geſtiegen von 115 Pfg. auf 133 Pfg. für das Kilo, beim
Schweinefleiſch von 115 Pfg. auf 138 Pfg., beim Kalbfleiſch von 98
auf 137 Pfg., beim Hammelfleiſch von 108 auf 136 Pfg., beim Speck
von 166 auf 172 Pfg., beim Schmalz von 164 auf 169 Pfg., bei der
Eßbutter von 205 auf 226 Pfg., bei den Eiern für das Schock von
319 auf 385 Pfg. Die verhältnismäßig bedeutendſte Steigerung hat
hiernach das Kalbfleiſch mit 40 v. H. gehabt. Die Schwankungen
waren innerhalb des Vierteljahrhunderts übrigens recht beträchtlich.
Rindfleiſch ſchwankte zwiſchen 112 Pfg. (1888) und 133 Pfg.(1903), Schweinefleiſch zwiſchen 144 Pfg. (1888) und 148 Pfg. (1908,

Kalbfleiſch zwiſchen 98 Pfg. (1879--1881) und 137 Pfg. (1903),
Hammelfleiſch zwiſchen 107 Pfg. (1888) und 136 Pfg. (1903), Speck
zwiſchen 160 Pfg. (1888) und 190 Pfg. (1890), Schmalz zwiſchen
151 Pfg. (1896) und 185 Pfg. (1883), Eßbutter zwiſchen 205 Pfg.
(1879) und 230 Pfg. (1883) und Eier zwiſchen 317 Pfg. (1887) und
388 Pfg. (1901). Bei den Fleiſchſorten war alſo der Preis im letzten
Jahre am höchſten, abgeſehen von Schweinefleiſch, daß im Jahre 1902
am teuerſten war.

m 4
Vom kaiſerlichen Hofe. Zur Frühſtückstafer am Mitt-

woch war der Militärattaché in Petersburg Graf Lambs-
dorff geladen. Nachmittags arbeitete der Kaiſer allein.
Donnerstag vormittag hörte er den Vortrag des Chefs des
Militärkabinetts Generaladjutanten Grafen v. Hülſen-
Häſeler und empfing (wie ſchon gemeldet), den Haupt-
mann Franke von der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe.
Zur Frühſtückstafel waren geladen Prinz Heinrich XVIII.
Reuß mit Gemahlin, Botſchafter Freiherr Speck von
Sternburg mit Gemahlin und Legationsrat von
Bülow.

Der Vorſtellung von Leoncavallo's „Der Roland von
Berlin“ am Donnerstag abend wohnten der Kaiſer, die
Kaiſerin, Prinz Auguſt Wilhelm und Prinzeſſin Feodora von
Schleswig-Holſtein in der großen Seitenloge bei, in der
Nebenloge hatten der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich
und Prinz Oskar Platz genommen, die Damen und Herren
der Umgebung in der großen Loge. Die Majeſtäten be

teiligten ſich lebhaft an dem Beifall des Publikums. Dr.
Muck dirigierte. Die Darſteller wurden nach jedem Akt ge-
rufen. Jn der Pauſe nahmen die allerhöchſten und höchſten
Herrſchaften das Souper und kehrten nach der Vorſtellung
nach dem Neuen Palais zurück.

Beſuch des Kaiſers in Antwerpen? Jn der deutſchen Kolonie
zu Antwerpen iſt bisher nichts von einem Befuche des deutſchen
Kaiſers bekannt.

Der Präſident Rooſevelt empfing im Weißen Hauſe den
Kapitän Kaempf, den Führer des Schnelldampfers Deutſch
land“ der Hamburg-Amerika-Linie, beglückwünſchte ihn zu ſeiner
150. Ozean -Rundreiſe und ſchenkte ihm ſein Bild.

Beteiligung am Hochzeitsgeſchenk der deutſchen Städte. Der
Magiſtrat der Stadt Hannover beſchloß in vertraulicher Sitzung, ſich
an dem Hochzeitsgeſchenk der deutſchen Städte für den Kronprinzen
mit einer Summe von etwa 10 000 bis 12 500 Mark zu beteiligen.

Aus Heſſen. Jn der DonnerstagSitzung der Erſten heſſiſchen
Kammer gedachte der Vorſitzende Graf Erbach-Fürſtenau in
warmen Worten des freudigen Ereigniſſes der Verlobung des Groß-
herzogs. Jn der Zweiten Kammer erklärte auf eine Anfrage des
Abgeordneten Reinhardt betreffend die Einführung von Verkehrs-
abgaben auf ſchiffbaren Flüſſen Staatsminiſter Rothe, der
Regierung ſei nicht bekannt, doß im Bundesrat ein dementkſprechen
des Geſetz vorbereitet werde. Falls dies jedoch der Fall ſein
e ſo würde die Regierung trotzdem an der Abgabenfreiheit feſt

ten.

Heiratspläne des Königs von Spanien. Aus Madrid
werden alle Heiratspläne des Königs von Spanien
dementiert.

Der Krieg in Oßtaſten,
Von der japaniſchen Armee bei Port

Arthur wird gemeldet: Der linke Flügel und das
Zentrum haben am 28. Dezember um 10 Uhr vormittags
die Bruſtwehr in der Front des Forts Erlungſchan in die
Luft geſprengt, dann die Bruſtwehr mit Sturm genommen
und unter dem Schutz von ſchwerem Geſchütz und Feld
geſchützen trotz des feindlichen Feuers Verteidigungsanlagen
errichtet. Um 4 Uhr nachmittags ſtürmten wir, beſetzten im
Jnnern des Forts die Linie der ſchweren Geſchütze und
gingen dann bis zur Kehle des Werks vor, von wo ſich der
Feind ſchließlich nach einem hartnäckigen Widerſtand zurück-
zog. Um 7 Uhr 39 Minuten abends war das ganze Fort
Erlungſchan in unſeren Händen.

Das immer wieder auftauchende Gerücht, verſchiedene
ruſſiſche Torpedobootszerſtörer ſeien aus
Port Arthur nach Wladiwoſtok entkommen, wird von den
Offizieren des Dampfers „Ellauy“, der aus Wladiwoſtok in
Tſchifu eintraf, als falſch bezeichnet. Die Offiziere erklären
aber, daß die ruſſiſchen Kreuzer in Wladiwoſtok in gutem
Zuſtande ſeien. Es wird berichtet, daß die Japaner zwei
28 Zentimeter- Geſchütze auf. dem 203-Meter-Hügel in
Stellung gebracht haben.

Das Hauptquartier der japaniſchen Armee in
der Mandſchurei meldet: Am Dienstag um 3 Uhr
nachmittags beſchoſſen ruſſiſche ſchwere und Feldgeſchütze die
Eiſenbahnbrücke über den Schaho und die Umgebung der
Station; die ruſſiſchen Geſchütze in Talientun beſchoſſen
Chihſiangtun und Schulintzu. Ruſſiſche Kavallerie griff
Heilintun bei Sonnenuntergang desſelben Tages an, wurde
aber durch japaniſche Kavallerie zurückgeworfen. Um
149 Uhr abends umzingelte ruſſiſche Kavallerie japaniſche
Vorpoſten, die aber, nachdem ſie Verſtärkungen erhalten
hatten, die Ruſſen vertrieben. Unſer Verluſt iſt unbedeutend.

Der Korrcſpondent des Keuterſchen Bureaus bei der
dritten japaniſchen Armee meldet, daß mit der Einnahme
von Erlungſchan 500 Mann der Beſatzung gefangen ge-
nommen wurden; der dritte Teil der Beſatzung entkam.
Die Verluſte der Japaner bei der Einnahme des Forts Er
lungſchan werden auf 1009 Mann geſchätzt.

Jn Tokio wurde wiederum eine Verluſtliſte veröffent-
licht, nach der 49 Offiziere vom Oberſt abwärts gefallen und
58 ebenſolche Offiziere verwundet worden ſind.

Petersburg, 29. Dez. Vizeadmiral Dubaſſoff
wird an Stelle des Vizeadmirals Kaznakow die Vertretung
Rußlands in der internationalen Unterſuchungskommiſſion
für die Huller Angelegenheit übernehmen. Er begibt ſich
in der nächſten Woche nach Paris, während Admiral Kaz-
nakow nach Rußland zurückkehrt. Jm Januar kehrt auch
Admiral Skrydlow nach Petersburg zurück.

Shanghai, 29. Dez. Privatmeldungen aus Saſeho zu
folge wurden unter den an Bord des von den Japanern aufge
brachten Dampfers „Nigretia“ befindlichen Perſonen der Kapitän
und ein Leutnant des Torpedobootszerſtörers „Raſtoropnh“
identifiziert.

London, 29. Dez. Einem bei Llohyds eingegangenen Tele
gramm aus Batavia zufolge iſt heute nachmittag bei Anjer an der
Sundaſtraße ein Kriegsſchiff geſichtet worden, welches die japaniſche
Flagge führte.

London, 29., Dez. „Daily Telegraph“ meldet aus
Shanghai vom 28. ds. Die japaniſche Flotte verfügt jetzt über fünf
Unterſeeboote.

Simferopol, 29. Dez. Durch Tagesbefehl des Ober
kommandierenden der Schwarzenmeerflotte ſind 35 Matroſen wegen
Meuterei dem Militärgericht überwieſen,

Petersburg, 29. Dez. Die in den letzten Tagen geſührten
Verhandlungen betreffend eine neue ruſſiſche Anleihe haben
nunmehr zu einem definitiven Abſchluſſe geführt. Die kaiſerlich
ruſſiſche Regierung ſchreitet zur Ausgabe einer 4 b prozentigen Anleihe
im Betrage von 500 Millionen Mk. gleich 231 500 000 Rubel, die auch
auf holländiſche Gulden und Pfund Sterling lautet. Die Verloſung,
Kündigung oder Konvertierung ſeitens der ruſſiſchen Regierung iſt auf
zwölf Jahre ausgeſchloſſen. Das Uebernahme-Konſortium unter Führung
von Mendelsſohn u. Co. in Berlin beſteht aus folgenden Bankhäuſern und
Bankinſtituten Mendelsſohn u. Co., S. Bleichroeder, Direktion der
DiskontoGeſellſchaft, Berliner Handels- Geſellſchaft in Berlin, Lippmann,
Roſenthal u. Co. in Amſterdam, St. Petersburger internationale
Handelsbank, St. Petersburger Diskonto-Bank, Ruſſiſche Bank für
auswärtigen Handel, Wolga-Kama-Kommerzbank, Ruſſiſch Chineſiſche
Bank in Petersburg, Moskauer Kaufmannsbank in Moskau.

Ausland.
OeſterreichUngarn. t

Die öſterreichiſche Miniſterkriſts.
Als Nachfolger des ehemaligen Miniſterpräſidenten Körber wird
jetzt in erſter Linie der Ackerbauminiſter Graf Boucquoy genannt.
Da Körber bloß in ſeinem eigenen Namen das Rücktrittsgeſuch ein
gereicht hat, bleiben die anderen Miniſter davon unberührt und werden
ſich über ihr weiteres Verbleiben im Dienſt erſt entſcheiden, wenn der
Nachfolger Körbers beſtimmt iſt. Unterrichtsminiſter Härtel wird ſich
jedoch jedenfalls Körber anſchließen.

Todesfall.
Der frühere Vorſitzende der nieder öſterreichiſchen Handelskammer,

Mitglied des Herrenhauſes Max Frhr. v. Mauthner iſt geſtorben.

Frankreich.

Zwei jährige Dienſtzeit.
Es heißt, daß Kriegsminiſter Berteaux Anfang Januar den

Oberkriegsrat einberufen wolle, um mit ihm die Durchführung der
Geſetzesvorlage über die zweijährige Dienſtzeit und die Frage des
Offizieravancements zu erörtern. Berteaux beabſichtige, dem
Oberkriegsrat wenigſtens teilweiſe ſeine frühere Bedeutung wieder
zugeben.

Ruheſtand
Der vormalige franzöſiſche Botſchafter beim Vatikan, Niſard,

tritt am 1. Januar 1905 in den Ruheſtand. Aus dieſem Anlaß
wurde er zum Großoffizier der Ehrenlegion befördert.

Rußland
Zu den Studentenkrawallen in Moskau.

Der Konſeil der Moskauer Univerſität hat laut einſtimmigem
Beſchluß die Obrigkeit davon in Kenntnis geſetzt, daß infolge der außer
ordentlichen Erregung der Studierenden über die Straßenvorgängevom 18. und 19. Dezember das akademiſche Leben in ſeinem Laufe

völlig geſtört und daß es daher wünſchenswert, ja notwendig ſei,
eine Unterſuchung über dieſe Vorgänge unter Sicherung der
Unparteilichkeit vorzunehmen und das Ergebnis der Unterſuchung
zu ver öffentlichen. Der Kurator des Moskauer Lehrbezirks teilte den
Beſchluß des Konſeils dem Miniſter für Volksaufklärung mit und gabdem Konſeil die Möglichkeit, die betreffenden amtlichen Schriftſtuce ein

zuſehen er geſtattete ferner der mit der Fürſorge für die Studenten
betrauten Kommiſſion der Profeſſoren, die Studenten zu befragen und
ihnen beizuſtehen, ihr Recht auf geſetzlichem Wege zu ſuchen.

Zur Reformbewegung.
Die Gemeinderäte aller Großſtädte ſchließen ſich offen der Reform

bewegung an, die täglich mehr erſtarkt.

Türkei
Griechiſche Banden.

Jm Wilajet Monaſtir wurden in Libeſchowo, Bezirk Naſelic,
in Koſilovo, Bezirk Kaſtoria, und in Norolian, Bezirk Kaſtoria,
zwiſchen dem 18. und 22. Dezember 7 Bulgaren von griechiſchen
Banden getötet. Ferner wurde in Libeſchowo ein Haus nieder
gebrannt, wobei eine Frau und ein Kind ums Leben kamen. Jn
Neſtime, 14 Kilometer ſüdweſtlich von Kaſtoria ſollen dagegen
Bulgaren einen Griechen und deſſen Schweſter getötet haben.

Verlangen des Sultans.
Die jetzt erteilte Antwort der Pforte an die Ententemächte er

klärt, daß ſie der Vermehrung der Offiziere für die makedoniſche
Gendarmerie um 23 zuſtimme, fügt jedoch hinzu, daß hiermit die
Aufnahme fremder Offiziere beendet ſei und verlangt, daß die
Miſſion der Offiziere nicht länger dauere, als die der früher er
nannten, und daß ihre Aufgaben auf die Reorganiſation der
Gendarmerie mit Ausſchluß jedes Kommandos beſchränkt bleiben.
Weiter wird verlangt, daß die Kabinette bei den Regierungen jener
Länder, aus welchen Unruheſtifter auf türkiſches Gebiet übertreten,
einen entſprechenden Druck ausüben, um dieſem Zuſtande definitiv
ein Ende zu bereiten.

Amneſtie für Komitatſchis.
Seitdem der feſtgeſetzte Termin für die Amneſtie der ſich unter

werfenden Komitatſchis abgelaufen iſt, ſind dem Generalinſpektor Hilmi
Paſcha und den Zivilagenten viele Bittgeſuche von bisherigen Komitatſchis
um Gewährung von Amneſtie zugegangen, die teilweiſe berückſichtigt werden

konnten. Die Pforte hat genaue Angaben über die Zahl der um
Amneſtie bittenden Perſonen und ihre bisherige Tätigkeit ſowie Bürg
ſchaft für ihr zukünftiges Verhalten verlangt. Hilmi Paſcha hat ein
Verzeichnis eingereicht und die Gewährung der Amneſtie empfohlen, die
nach der Prüfung der Angaben und etwaigen weiteren Erhebungen
erfolgen dürfte.

Serbien.

Notſtandsvorlage.
Die Regierung brachte in der Skupſchtina eine Notſtandsvorlage

ein, nach welcher der notleidenden Bevölkerung eine möglichſt raſche
Beſchaffung der Nahrungsmittel ermöglicht und die Staatshypotheken
bank ermächtigt werden ſoll, an Notleidende Darlehen in Geſamthöhe
von einer Million Dinaren zu bewilligen. Die Vorlage wird dringlich
behandelt.

S

e
z



Das neue Miniſterium
am Donne dem König den Eid t. is Voh Du Se S iel an tinteri iſnſch M apanos und tecnſig unten t

m a 3 rund Gonnarakis Finanzen. 2 e 9
hat Lord Milner bei

ntative Regierung in Vorſchlag gebracht, bei welcher 26 Mit
gewählt und 12 ernannt werden ſollen. Die Vertreter der

Milner für den Vorſchlag, der aber nicht endgültig
u e dir Scene deren T beide Peneten Weniger porntet

daß n en rmeund kalt als bisher ſind. t S
e Nordafrika.Die Lage in Marokko.

die marokkani ehalten. Die franzöſiſche Regierunſort, die Lage e optimiſtiſch zu beurteilen. s s Ihr
Die Berichte aus Marokko lauten e beunruhigend. Man

glaubt, der Sultan werde durch das einmütige Vorgehen der euro
päiſchen Mächte eingeſchüchtert.

Die beiden franzöſiſchen e die nach Marokko ab
gehen ſollen, ſollen „Eharlemagne“ und „Jena“ ſein.

Aſien.
Der indiſche Nationalkongreß,

der am 28. ds. Mts. ſeine Beratungen geſchloſſen hat, hat u. a. die
Expedition nach Tibet und die daraus entſtehenden Koſten und die

ial dſchaft d A iſtan verurteilt, weil dade
geraten.

(Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Die Ernte des Todes im Jahre 1904.
VI. (Schluß.)

Theater und Muſik.

Januar: r Coeven, e und Violinvirtuos, in Leiden. Fleiſcher, Muſikdirektor, verdient um die
eleenn Muſikfeſte, in Görlitz, 62 Jahre. Dr. Eduard Laſſen,

neralmuſikdirektor, in Weimar, 74 Jahre. Adam Münch
heimer, polniſcher Opernkomponiſt, in Warſchau, 74 Jahre.
Ehriſtian Scherling, Neſtor der deutſchen Sänger, in Lübeck,
92 Jahre. Rudolf Schöneck, Jugendfreund Richard Wagners, in
Elbing, 75 W Antoinette Sterling, Sängerin, in London,
b4 Jahre. ruar: Katharine Abel, vermählte Gräfin Georg
e ehem. Mimikerin am Berliner Opernhaus, in Baden bei

ien, 48 Jahre. Guſtav Adolf Heinze, Komponiſt, in Muider
berg bei Amſterdam, 84 Jahre. Adele Loewe, Opernfängerin und
Geſangslehrerin, in Stuttgart, 58 Jahre. Malwine Schnorr von
Carolsfeld, Sängerin, in Karlsruhe, 78 Jahre. März: Julius
Behrendt, Neſtor der deutſchen Schauſpieler, in Hannover, 84 Jahre.

Guſtav Groß, Berliner Koupletdichter, in Berlin, 58 re.
G. W. Hunt, einſt der populärſte engliſche Lieder und Balladen
komponiſt, in London. Hortenſia Schletterer, Violinvirtuoſin, in
Augsburg, 75 Jahre. April: Johann Nepomuk Beck, ehemaliger
erſter Baritoniſt in Wien, in Preßburg, 66 Jahre.
Pechtel, Komiker und Charakterdarſteller, in Chicago. eeig
Rauch, talentvolle Schauſpielerin, in Berlin, 24 Jahre. Friedri
Rohlfing, Orgelbauer, in Osnabrück, 71 Jahre. Lodovico
Sacerdoti, Direktor der Berliner Philharmonie, in Berlin, 63 Jahre.

Mai: Anton Dvoräk, Jnſtrumental- und Geſangskomponiſt, in
Prag, 63 57 Bruno Geidner, Oberregiſſeur am Leipziger

dttheater, in Leipzig, 47 Jahre. en roß, beliebte u
ſpielerin, in Berlin. Richard Hol, niederländiſcher Lieder
komponiſt, in Utrecht, 79 Jahre. Emma Mampe-Babnigg,
Sängerin, in Wien, 80 Jahre. Juni; Dan Emmett, der popu
Järſte amerikaniſche Volksliederkomponiſt, in Mount Vernon,
90 re. Benno Horwitz, Komponiſt und Muſiklehrer, in Berlin,
49 re. Luiſe v. Pöllnitz, Berliner Schauſpielerin, in Berlin,
68 Jahre. Steidle, Oberpoſtmeiſter, verdient um den de utſchen
Sängerbund, in Stuttgart, 70 Jahre. Dr. Eduard Wlaſſack,

in Wien,Kanzleidirektor a. D. der Generalintendanz der
in Salzburg, 63 Jahre. Juli: Wilhelm pfer, bayheriſcherSammerſanger, in Tegernſee. Marie Laurent, Schauſpielerin,
in Paris, 74 Jahre. Robert Müller, Regiſſeur der Münchener
Hofoper, in München, 64 Jahre. Otto Purſchian, Theaterdirektor
in Köln a. Rh., in Oberſtdorf, 46 Jahre. Philipp Siegriſt, Hof
ſchauſpieler in Berlin, in Berlin, 81 Jahre. Moritz Weſt,
Operettenlibrettiſt, in Aigenſchlägel, 64 Jahre. r ilhelm

h r r r u 74 garAlexander Fichtmann, ehem. ruſſiſcher pieler, in St.terecueg, 80 re. Eduard See Muſikkritiker und
ſthetiker, in Baden bei Wien, 79 Jahre. Wilhelm Hock, lang

jähriger Leiter der Stadttheater in HamburgAltong, in Hamburg,
72 Jahre. Dr. Ernſt Jedliczka, Muſikpädagoge, in Berlin,
50 Jahre. Julius Johannſen, Muſikpädagoge, in Lohja
Paloniem, 78 Jahre. Aloiſe KrebsMichaleſi, Opernſängerin,
Mutter der Pianiſtin Mary Krebs, in Dresden, 80 Jahre.
Arnold Krug, Komponiſt, in Hamburg, 55 September
Friedrich Caliga, Heldentenor, in Deſſau, 48. Jahre. Ludwig
Erelinger, Theateragent, in Berlin, 68 Jahre. Baron Aleſſandro
Krauß, Profeſſor der Muſik, Beſitzer einer der größten Sammlungen
von Muſikinſtrumenten, in Florenz 84 Jahre. Reinhold
Preumayr, Kapellmeiſter und Theaterdirektor, in Mainz, 75 Jahre.

Emil Thomas, bekannter Komiker, in Berlin, 68 re.
riedrich v. Wickede, Liederkomponiſt, in Schwerin, 70 re.
tober: Theodor Betz, Schoauſpieler, in Berlin. Franz kg

Theaterdirektor, in Hamburg, 62 Jahre. Paul Delmet, franzöſi
ſcher in Paris, 40 Jahre. Hermann La Roche,
ruſſiſcher Muſikkritiker und Komponiſt, in St. Pekersburg, 59 Jahre.

Dan Leno, Komiker, in London, 41 Jahre. Tereſa Milanollo,
Violinſpielerin, in Paris, 77 Jahre. Charles Morton, Theater
direktor, in London, 87 Jahre. Richard Müller, Dirigent und
Komponiſt, in Leipzig, 75 Jahre. Samuel Rouſſeau, Muſik
Grſtit Ter in Paris, 51 Jahre. Joſeph Scheu, Komponiſt, in

ien, 63 Jahre. November: Dr. Wilhelm Buchholz, Dramaturg
des Münchener Hoftheaters, in München, 68 Jahre. Dr. Henry
Hiles, engliſcher Muſikſchriftſteller, in Worthing bei London,
78 Jahre. Fanny Janauſchek, ehem. pielerin, in New74 Jahre. Anna SachſeHofmeiſter, e e ſgrin, in

lin, 58 Jahre. Gaſton Serpette, Komponiſt, in
Rationaldkonomen. Sozialpolitiker. Philanthropen. Ver

ſicherungsweſen. Frauenbewegung.
deutſcher Brauereibeſitzer,Pobſt März: Gerolamo vVoccardo,

Johanna See
h. Oberregierungsrat, Dirigent der des

e

Verſchiedene
Jannar: Adele Edle v. Hofer, Enkelin von Andreas Hofer,

in Wien 682 Jahre. März: Emma Hellenſtainer, weitbekannt,

rdder Burenführer nach der Veiſehung Krügers eine

der Nähe von

Am e Freitage wird ein neuer Miniſterrat in Paris über

n

feſte an Geſichts und Kopfneuroſe ſchwer erkran

n auswärtige Verwickelungen zu

n verletzte ſich ſchwer.

Wirtin vom h en Adler in Niederdorf im Puſtertal, in Meran,
April:86 e.veehe n Biere er n Luzern, 66 re. S Juni:

Aus Nah und Fern.
Eiſenbabnguſammenſtaß. Auf der Linie NeapelRom ſtießen in

eprano zwei Eiſenbahnzüge zuſammen, wodurch mehrere
rſonen verletzt wurden. Außer zahlreichen Perſonen, die leichte

uetſchungen erlitten haben, ſind bei dem Eiſenbahnunglück 40 Perſonen
verletzt worden, darunter ſechs ſchwer. Das Unglück ſcheint auf eine
Verminderung der Fahrgeſchwindigkeit des von Neapel kommendenuges, der hlieblich wegen eines Defektes halten mußte, e

zu ſein. Der von Roccaſecca kommende Zug, der ihm mit
14 Minuten Zeitunterſchied folgte, holte den Neapeler Zug ein und
ſtieß mit großer Heftigkeit auf ihn. Obgleich das Perſonal des Neapeler
ite das Halteſignal gegeben hatte, konnte der andere Zug nicht
alten, da er ſich n einer Kurve befand.

Hofprediger D. Rogge in Potsdam iſt wut vor dem Weihnachts
ſodaß er auf alle

amtliche Tätigkeit in den Feſttagen verzichten mußte und auch am
bevorſtehenden Neujahrsfeſte noch nicht wieder predigen kann. Doch
ſchreitet ſeine Beſſerung, wenn auch langſam, fort, ſodaß die Lebens
gefahr als beſeitigt angeſehen werden darf.

Mord und Selbſtmord. Aus Mainz wird gemeldet Ein Soldat
des in Raſtatt liegenden 111. Regiments hat hier ſeine frühere Braut
durch drei Schüſſe ſchwer verletzt und ſich dann ſelbſt erſchoſſen.

Schwerer Sturz. Aus Eſſen wird telegraphiert: Drei beim
Brückenbau über die Lenne bei Kabel beſchäftigte Arbeiter ſtürzten in
den Fluß. Einer iſt ertrunken, die beiden anderen ſind ſchwer verletzt.

Neue Erfindung Schon wieder macht ein Geiſtlicher als Er
P von ſich reden. Der römiſche Mönch P. Emilio da Carbognano
oll einen Apparat für drahtlofes Telephonieren erfunden haben, der

e funkiiöniere.Wegen Mordverdachtes verhaftet. Der Gutsbeſitzersſohn Alfons
Thiel aus Köchendorf (Schleſien) iſt verhaftet und in das Ohlauer
Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert worden. Vor einigen Tagen wurde
die 21jährige Emma Solas, die auf dem Gute ſeines Vaters diente,
ermordet aufgeſunden. Alfons Thiel, der mit dem Mädchen in intimem
Verkehr geſtanden, iſt dringend verdächtig, ſie ermordet zu haben.

Einigung über die Dampfertarife. Die baldige Beilegung der
Streitigkeiten über die Dampfertarife von England über das Allantiſche
Meer jſt wahrſcheinlich. Am Donnerstage fand wieder eine Zuſammen
kunft von Vertretern aller beteiligten Linien, einſchließlich der däniſchen,
ſtatt. Es wurde keine Vereinbarung erzielt, doch iſt beſte Ausſicht
vorhanden, daß dies in wenigen Tagen geſchehen wird.

Vom Großfeuer in Zürich. as Feuer auf dem alten Neu
mühlenareal hielt bis Donnerstag früh an. Der Schaden wird auf
einige hunderttauſend Francs rn die Urſache des Brandes konnte nicht
enau ermittelt werden, Brandſtiftung ſcheint nicht ausgeſchloſſen.
egen der großen Feuergeſährlichkeit konnte nur wenig geſichert werden.

Raubmord bei Marſeille Mittwoch abend wurde in dem Dorſe
Vallentine, in der nächſten Nähe der Stadt, die Frau des Nachtwächters

der Brauerei, eine Deutſche namens Anna Maria Roedl geb. Schar
nagel, ermordet aufgefunden. Die Ermordete iſt aus Hubertusmühl in
Bayern gebürtig und war bereits 71 Jahre alt. Es wird angenommen,
daß die Frau ein Geräuſch auf dem Hofe gehört habe und hinaus
getreten ſei. Hier iſt ſie dann jedenfalls von dem Mörder erwürgt
worden, denn hier fand ſie ihr Mann, als er gegen Mitternacht auf
einige Minuten heimkam. Der Mörder iſt dann in das Haus, das
von dem alten Ehepaare allein bewohnt wurde, eingedrungen, hat ver
ſchiedene Behälter erbrochen und die geſamten Erſparniſſe der Leute
300 Francs in Gold mit ſich genommen. Zwei Jtaliener namens
Garoni, Vater und Sohn, find als der Tat verdächtig bereits ver
haftet worden.

Polniſche Sozialiſten Unruhen. Lemberger Polenblätter melden
aus Warſchau erneute Demonſtrationen polniſcher Sozialiſten in mehreren
Städten Ruſſiſch-Polens. Jn re a bei Czenſtochau drangen an
4000 Arbeiter in die Fabrik der bakfabrikatiousaktiengeſellſchaft
Günsberg ein und plünderten die Bureaus. Es mußte Militär aus
Czenſtochau requiriert werden, um die Ruhe herzuſtellen. Viele Arbeiter,
darunter mehrere Sozialiſtenſührer, wurden verhaſtet.

Von der Peſt in Rußland. Der Herd der Peſt liegt 50 km
von Gurjew zwei Koſaken- und drei Kirgiſendörfer ſind durch einen
ſtarken Kordon von der Außenwelt völlig abgeſperrt.

Verurteilung. Vor dem Kriegsgericht wurde ein Füſilier von
der 12. Kompagnie des Niederrheiniſchen Füſilier- Regiments Nr. 39

zu vier Monaten Gefängnis verurteilt, weil er vor
verſammelter Mannſchaft und unter Gewehr ſich einem Leutnant gegen
ſer geweigert hatte, den Namen ſeines Vorgeſetzten 20 Mal abzu

eiben.
Gasvergiftungen in Prag. Jn der Gaſſe Untere Schloßſtiege

in Prag auf der Kleinſeite wurden kürzlich die Arbeiten der neuen
Kanaliſation beendet. Infolge der bedeutenden Erdbewegung, die
mit den Arbeiten verbunden war, dürfte das angeenzende Erdreich
geſunken ſein, wodurch die Gasrohrleitung beſchädigt wurde, und
dus ausſtrömende Gas im Laufe der Nacht und des nächſten Vor-
mittags in eine Reihe Häuſer dieſer Gaſſe drang und das Leben der
dort wohnenden Leute in hohem Maße gefährdete. Bis jetzt ſind
32 Vergifturgsfälle, darunter zwei ſchwere Fälle, feſtgeſtellt worden.
Polizeiorgane und Aerzte ſind in voller Tätigkeit, um weiteren Un-
fällen vorzubeugen.

Ein heftiger Zyklon iſt über den Jnſeln Mahotte Moſeli, Anjou,
ſowie den KomorenJnſeln, nördlich von Madagaskar, nieder
gegongen. Sämtliche öffentlichen Bauten, ſowie die Häuſer der Ein
geborenen find ſchwer beſchädigt worden. Der Schaden iſt ke
trächtlich.

Ueber das Verhalten des Schwurgerichtspräſidenten in Cleve
gegenüber den Geſchworenen iſt bekanntlich von dieſen eine Be
chwerde an den Juſtizminiſter gerichtet worden. Landgerichtsrat

Dr. Sarrazin hatte im November, nachdem die Geſchworenen die
Schuldfragen in der Verhandlung gegen zwei der Körperverletzung
mit tödlichem Ausgange Angeklagte verneint hatten, in öffentlicher
Sitzung an die Geſchworenen eine Anſprache gerichtet, worin er er
klärte, daß nach der einſtimmigen Anſicht der drei Richter der
Spruch der Geſchworenen ein Fehlſpruch geweſen ſei, für welchen
den Richtern jedes Verſtändnis abgehe. Unter dem 21. d. Mts. hat
der n auf die Beſchwerde der Geſchworenen die Antwort
erteilt, daß die von dem Landgerichtsrat geübte Kritik nicht gebilligt
werde könne und der Oberlandesgerichtspräſident in Köln erſucht
worden ſei, demſelben dies zu eröffnen. r

Unfall einer Flammentänzerin. Während der Vorſtellungarate in einem Vartete in Teplis die Flammen
fängerin Miß Caip aug beträchtlicher Höhe ab und

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Preisausſchreiben für neue Choralmelodien. Ein für

Theologen und Fachmuſiker, aber auch für die große Allgemeinheit
glei ßig wichtiges und intereſſantes Preisausſchreiben
erl der ſchon h dem iete der geiſtlichen Muſik

rer Hermann Barth in RuhlsdorfNiederbarnim.
Choralmelodien zu einer

tätige Pfar
z um Gewinnung neuer eigener al

Reihe in dieſer Hinſicht mehr oder minder verwaiſter Kirchenlieder,die ſenle I
eider n n gar nicht anftehenden Parallelmelodien

geſrman werden. in der Tat ſo, z Text und Melodie
unſeren Chorälen oft nicht innig mitei r verſchmelzen. Es

als auf gleichen Strophenbaurn in e de ance de s auf gleich
odie bis zu 19 Liedern im Ge

in die Ofner Ho

ſangbuch überſchrieben. Der Charakter der Dichtung Kirchen
zeit u. a. muß bei ſolchem Verfahren ſelbſtredend außer acht gelaſſen
werden. So dürfte es verdienſtlich ſein, daß hier tauſend Mark für

die beſte neue Melodie ausgeſetzt werden, die den Anſprüchen genügt,
ſie vriginal, gehaltvoll, kirchlich, für den Gemeindegeſang

geeignet iſt und ſich dem Gedanken des Textes genau anſchmiegt,
ohne trivial und geſucht zu ſein. Als Schlußtermin für die Ein
ſendungen iſt der 15. Januar 1905 angeſetzt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 29. Dez. Der Kaiſer traf heute nachmittag aus

Potsdam hier ein und beſichtigte das neue Geſchäftsgebäude
des Land und Amtsgerichts Berlin I in der Neuen Friedrich
ſtraße.

Berlin, 29. Dez. Bei der Audienz des aus Südweſt
afrika zurückgekehrten Hauptmanns Franke beim Kaiſer be
e der Monarch die Urſache des Krieges, die Lage der

olonien und die zukünftige Geſtaltung ihrer Verwaltung.
Berlin, 29. Dez. Ein neuer militäriſcher Erlaß als

Vorbeugungsmittel gegen die Soldatenmißhandlungen iſt
dieſer Tage den Truppenteilen der deutſchen Armee zu-
gegangen. Danach ſoll, um Elemente, die zu Gewalttätig-
keiten neigen, von dem Avancement im Heere fern zu halten,
fortan mit keinem Soldaten mehr kapituliert werden, der
im Zivilverhältnis wegen Mißhandlung oder eines an-
deren Roheitsvergehens vorbeſtraft wurde. Ebenſo ſoll mit
allen Angehörigen der Armee, die während ihrer Dienſtzeit
wegen Mißhandlung beſtraft wurden, nicht weiter kapituliert
werden.

Berlin, 29. Dez. Man hofft in Abgeordnetenkreiſen, mit
der 2. Leſung der Kanalvorlage ſpäteſtens am 10. Januar
beginnen zu können.

Breslau, 29. Dez. Die Stadtverordneten bewilligten in
Sitzung zu dem Hochzeitsgeſchenk des Kronprinzen

0 000 Mark.
Minsk, 29. Dez. Jm hieſigen Poſtbureau erplodierte

heute ein mit Pulver gefülltes Paket; ein Wachtdienſtbeamter
wurde ſchwer verletzt.

Wunſiedel, 29. Dez. Hier wurde durch eine große
Feuersbrunſt die Egnerſtraße eingeäſchert; der Schaden be-
läuft ſich auf mehrere hunderttauſend Mark.

Wien, 29. Dez. Hier zirkuliert folgende Miniſterliſte:
Graf Buquoi, Miniſterpräſident und Jnneres, Graf Schön-
born, Juſtizminiſter. Feldmarſchall- Leutnant Steinitz,
Landesverteidigungsminiſter, Dr. Herold, tſchechiſcher
Landsmannminiſter und Dr. Pientack, polniſcher Lands-
mannminiſter. Die übrigen Portefeuilles bleiben mit den
bisherigen Jnhabern beſetzt.Bndapeſt, 29. Dez. Die äußerſte linke Partei, die ſeit
1867 ſich ſtets a r hat, zur Anhörung der Thronrede

fburg zu gehen, will diesmal eine andere Praxis
einſchlagen. Abg. Polonyji forderte geſtern nacht ſeine Partei

zahlreich zur Anhörung der Thronrede in der Hofburg zu
cheinen, um die Rede durch Zwiſchenrufe zu ſtören.

Petersburg, 29. Dez. Der Korreſpondent der „Nowoje
Wremja“ telegraphiert aus Charbin, daß der erbliche
Ehrenbürger Staroſchenski auf Befehl Kuropatkins ans der
Mandſchurei ausgewieſen worden iſt. Staroſchenski ſollte
den Transport der Medikamente für die Lazarette des
„Roten Kreuz“ ſüdlich von Charbin beſorgen. Durch einen
Zufall kam man darauf, daß die von ihm transportierten
Kiſten nicht Medikamente, ſondern Branntwein enthielten.
Staroſchenski ſoll dieſe Art von Schmuggel längere Zeit be-
t und ſich dabei ein ſehr großes Vermögen erworben

aben.v Petersburg, 29. Dez. Nach einer Meldung aus Peking

hat Japan dort vorgeſchlagen, daß die ſüdliche Mandſchurei
von chineſiſchen Truppen be t werde, da Japan wünſcht, ſeine
Feldarmee vom Etappendienſt zu entlaſten. China verlangte
darauf Garantien dafür, daß die Provinz dauernd in ſeinem
Beſine verbleibe.

adrid, 29. Dez. Der geſtrige Miniſterrat beſchloß, den Ausbau
der Häfen in Centa, Melilla und auf den Chafarinasinſeln ſofort in
Angriff zu nehmen, da ein dringendes Bedürfnis dafür vorliege.
Snalonichi, 29. Dez. Der berüchtigte bulgariſche Banden-

führer Apoſtol forderte mittels Zirkular alle bulgariſchen
Gemeinden des Vilajets Salonichi auf, von den Zivil-
agenten die Abberufung der albaneſiſchen Zollwächter zu
verlangen, da dieſe Greueltaten an der bulgariſchen Bevöl-
kerung begehen. Die makedoniſche Organiſation verbreitet
in ganz Makedonien ein neues revolutionäres Blatt mit

dem Titel „Schiko“.
London, 29. Dezbr. Aus Tokio wird depeſchiert: Beide

Kammern des Parlaments beauftragten ihre Präſidenten, ſich
morgen nach dem Bahnhofe begeben, um die Admirale
Togo und Kamimura zu empfangen. Das Unterhaus nahm
unter lautem Beifall eine Adreſſe an, worin Togos Strategie
warm geprieſen und dem Admiral zu ſeiner ſiegreichen Rückkehr das herzliche Willkommen des du ausgedrückt wird.

„New-ork, 29. Dez. Unter der Anſchuldigung der Teilnahme au
der Ermordung Maece Kinleys in St. Louis wurde der Anarchiſt
Saſtig feſtgenommen, der ſchon einnial verhaftet, wegen Beweismangel
aber wieder freigelaſſen worden war.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonnabend, 31. Dezember Fortdauer, milde, feucht, windig.

Sonntag, 1. Jannar: Wolkig, bedeckt, windig, normal, Nachtfroſt.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom Vanreraltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuüchs

Saale.e 26. Dez. 1,77 (30. Dez. 1,771rotha e 1,58 e 1,56 902 TAlsleben 28. Dez. 1,3829. Dez. 138 0,04
Bexnbur e a 6,93
do. Unip. 6,44 0,40 0,04Unßrut.
Straußfurt 28. Dez. 1,05 29. Dez. 1,10 0,05

Moldau.
Budweis 27. Dez. 0,02 28. Dez. 0,00 0,02
Prag 6,16 088 6,22Havel.

28. Dez. 29. Dez.
g x 2,25 2,20 0,05Unterpegel 0,84 e 0,84Rathenow

1,72 1,62 0,10Unterpegel 7 0,36 0,40 D7 0,04



r

Ekbe.
Pardubih 27. Dez. x o,11 [28. Dez. 0,02 0,09

Brandeis 0,26 „18 0,08Melnik 0,24 0,28 0,04Leitmeritz 28. Dez. 0,27 29. Dez. 0,80 0,03

Lubis 60,06 oDresden n 1,38 n 1,49 uTorgau p 0,67 n 0,57 0,10Wittenberg 1,56 1,46 0,10Roßlau v 0,99 e 0,94 0,05Aken v 1,24 v 1,17 0,07Barby x 1,20 1.16 0,04Magdeburg v 1,10 1,10Tangermünde 1,82 1,74 0,08Wittenberge v 1,40 1,39 0,01Lenzen w 1,48 s 1,46 0,02Dömitz n 0,88 v 0,85 0,03Darchau u 77 9 v 0,80 0,09Lauenburg 4 0,94 0,92 0,02
e o eBörſen- und Handelsteil.

Allgemeines,
Bazar Akt.Geſ. in Berlin. Die Aktionäre werden über

den Verkauf des Geſchäftshauſes des Unternehmens ſowie über den
Ankauf eines neuen Grundſtückes zu beſchließen haben. Wie das
„B. T.“ hört, wird der geplante Verkauf zu einem erheblich den
Buchwert n Preiſe erfolgen.

Deutſche Ueberſeeiſche Vank. Der Aufſichtsrat beſchloß, in
Lima (Peru) eine Filiale zu errichten. Peru hat ſich in den letzten
Jahren wirtſchaftlich günſtig entwickelt. Im letzten Jahrzehnt
(1894---1903) iſt der Wert ſeiner Einfuhr von rund 23 500 000
auf 70 000 000 der ſeiner Ausfuhr von 28 520 000 auf
80 000 000 geſtiegen. Seine Zolleinnahmen haben ſich ſeit
1890 ungefähr verdoppelt. Durch die projektierten Bahnbauten,
die insbeſondere für den ergiebigen Bergbau des Landes von Be
deutung find, wird die wirtſchaftliche Erſchließung Perus weiter fort
ſchreiten. Deutſchlands Handel ſtand, was die Einfuhr betrifft, in
dem letzten Jahrzehnt faſt immer an zweiter Stelle. Unter dieſen
Umſtänden iſt zu hoffen, daß die Bank auch in Peru ein lohnendes
Gebiet für ihre Tätigkeit finden wird.

y. Baſel, 28. Dez. Zwecks Ausbeutung der Granitwerke im
Gotthardgebiet konſtituierte ſich unter Mitwirkung des Schweizeri-
ſchen Bankvereins die Aktiengeſellſchaft Schweizer Granitwerke mit
dem Sitze in Vellinzona. Das Geſamtkapital in Aktien und Obli-
gationen beträgt 44 Millionen Franks.

Die Wiener Handelskammer verlangt von der in
daß ſie den öſterreichiſchen Lloyd veranlaſſe, eine Schiffahrtslinie
nach Auſtralien zu errichten.

y. Die General- Verſammlung der Peſter Ungariſchen
Kommerzialbank hat beſchloſſen, ihr 30 Millionen betragendes
Aktien-Kapital auf 35 Millionen zu erhöhen. Die Beſitzer von je
ſechs alten Aktien haben das Bezugsrecht zur Uebernahme einer
neuen Aktie, welche laut Antrag der Direktion zum Kurſe von
2400 Kronen den Aktionären angeboten wird. Das Kaufgeld von
1400 Kronen pro Stück wird dem auf 20 Millionen Kronen zu be
meſſenden ordentlichen Reſervefonds zugeführt.

—-y. Nach einer Meldung der „Frkf. Ztg.“ iſt in den fort
geſetzt wechſelnden Plänen bezüglich der neuen Türkiſchen Anleihen
jetzt ein Vorſchlag der Ottomanbank für eine Anleihe von 200 Mill.
Fraucs anſcheinend dem Sultan ſhmpathiſch; von der neuen Anleihe
ſollen die noch nicht emittierten Obligationen von 1901 von
2 660 664 Pfund zurückgezahlt werden, ebenſo ein Vorſchuß der
Ottomanbank von 1 100 000 Pfund auf die zweite unifizierte An
leihe, die ſogenannte Stempelanleihe ſoll annulliert werden. Das
Gebot der Ottomankank für die Uebernabme iſt von 79 auf 81 9
erhöht worden

Tages-Marktberichte.
Berlin, 29. Dezbr. Berliner Produktenbsörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,50 177,00 ab Bahn. Roggen märk. 139,00 139,50 ab
Bahn u. frei Mühle. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 137,00 149,00
ſchwere 150,00 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 134,00 ab
Bahn und frei Wagen. Hafſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00
ering 143,00 146,00 ruſſ. ſein 146,00 154,00 mittel 137,00dis 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed

133,00 135,00 runder 125,00 128,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 140,00 146,00
ſeine und Taubenerbſen 147,00 156,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Weizenkleie 10,40--11,20 oggenkleie 11,20 bis
11,50 A. Mittagsbörſe: Weizen Dezember 177,75--177,50 bis
177,75 Mai 181,00 C Juli 183,25 c.. Roggen märk. 138,50
bis 139,50 Dezember 142,50 142,25 142,75 Mai 147,00 bis
146,75 Haſer, märk., mecklenburg, pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00 gering
143,00 147,00 C. ruſſ. feiner 142,00 152,00 mittel 136,00
bis 141,00 Dezember 139,50 Mai 140,25--140,00 C
Juli 142,00 Mais, amerik. mixed 132,00--133,00 runder
124,00 128,00 Mai 118,75 G. Weizenmehl 00 21,50 23,75 c.
Roggenmehl 0 und 1 17,10--18,40 c. Rüböl Dezbr. 44,30 Br., Mai

i 148,25 C.n 142,00 X.
ehl Dezember 17,60

tralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,den riſhaſt29. Dezember 1904.,Für inländiſches Getreide in in Mark per Tonne 432bit worden

R erſteWeizen oggen G HaferKönigsberg i. Pr. 163 166 130 133 130- 132
Jnſterburg 175 140 130 136Danzig 172 131 148--150 136Thorn 160 162 132--134 r 142
Uckermark 173 136 150 157 145-- 146
Mittelmark, Priegniß 172--179 137- 139 152 148--152
eumark 170--175 133 137 158 162 148 150

Lauſitz 180 130--138 145--155 147 150Stettin (Bezirk) 170--173 132 1382 140 1660 134 142
Stettin (Platz) 171-173 136- 1388 m z 138 142
Anklam (Platz) 171 137 140Poſen 161--171 125--130 *139 145 138--142
Bromberg 170 132 141Breslau 168--175 133--136 148 155 139 142

rankenſtein 171--174 135--139 153 160 134 140
chönau (Katzb.) 173--175 130 132 148-- 150 131 132
irſchberg 174--180 136 141 148--160 137 140
dagdeburg 161 170 137--144 164 190 145 153

Altmark 148Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--175 134 -1371 146--173 136 145
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 120 147 125 190 120 155
Erfurt
Kiel 172-173 143 145 143--147 143 145
Heide i. Holſt. 170 140 rHannover Süd 168 172 134--145 140 170 133 158

do. Elbe Weſer 175--182 144--148 143 153
do. Weſt 7 153 132 138Münſterland 175-- 182 145 148 7 147Weſtf. Jnduſtriebezirke 177--178 145--150 S 145 146

Sauerland 172 142x 131 142xPaderbornerland 167- 170 142--145 135 143 144 150
Kaſſel 170 173 142 145 2 140 150

6) Nach privater Srmittelung:Stadt nach gBerlin 179 141 2 151Königsberg i. Pr. 163 130 sBreslau 175 136 155 142Poſen 171 130 145 142annover 172 145 170 158deuß 178 148 2 142Mannheim 184 150 2 141Hamburg 178 149Raps: Breslau 203 C. Poſen Braugerſte 147— 155 M.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 29. Dezember.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Quat. II. Qual. III. Qual. ver un
a. b. a. p. a. b. kauft verkauft

51 Rinder,

davon 3 Ochſen 36 34 32 3 è6 Färſen, 35 33 31 628 Kühe 34 30 27 28 714 Bullen 35 34 32 14 s61 Kalben 48 42 36 61 rHammel, Schafel

326 Schweine 59 58 56 305 21
ZHuſammen: 438 Schlachttiere. Geſchäftsaang: ruhig.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

e Hamburg, 29. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--149, ruſſiſcher cif, 9 Pud 10/15 110. Gerſte ruhig, füdruſſiſche cif.
94,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 144 248. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 100,59, La Plata eif. 102.

Paris, 29. Dezember. (Anfang). Weizen ruhig, per Dezember
23,60, per Januar 23,85, per Januar April 24,20, per März-Juui
24,80. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 17,25.

Paris, 29. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,55, per Januar 23,80, per Januar April 24,20, per MärzJuni
24,80. Roggen ruhig, per Dezember 16,56, per März-Juni 17,25.

Loudon, 29. Dez. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Autwerpen, 28. Dezember. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte

ſtetig, Hafer z
New-Yort, 29. Dezember. (Telegraum.) Roter Winter Weizen

loko 121 per Dezember 121 per Mai 115/, per Juli 103
ber September Mais per Dezember 55, per Mai 51i/,, per Juli

Mehl 400. Getreidefracht 2.

Zucker.
Hamburg, 29. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Ham
burg per Dezember 28,50, per Januar 28,70, per März 29,20, per
Mai 29,40, per Auguſt 29,70, per Oktober 23,25. Behauptet.

Samburg, 26. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per ber 28,60, per er 28,85, per März 29,20, per Mai
29,45, per Auguſt 29,70, per Oktober 23,25. Ruhig.

London, 29. Dezember. 960 JavaZucker loko ſtetig, 15 ſh.
3 d. Verk. Rüben Rohzucker ſtetig, 14 ſh. 41 d. Wert.

Hamburg, 29. Dezember, vorm. KaffeeTermin Notierungen
Nur für Good average Santos. Dezember G., März 40/, G.
Mai 41 G., September 421 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 29. Dezember. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 29. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.
März 50,00, Mai 50,50, September 51,50. Tendenz Ruhig.
New-York, 28. Dezember. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert

bis 5 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos
20 000 Sack.

Petroleum.
4 r 29. Dezember. Petroleum flau, Standard white loko

Anutwerpen, 29. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko
19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar 19 Br.,
do. per Januar April 19 Br. Ruhig.

NewYork, 29. Dezember. (Telegraum.) Petroleum Standard
white in NewYork 765, do. in Philadelphia 760, do. in Refined
Caſes 1035, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Hamburg, 29. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 26 G.,

Dezember Januar 26 Jauuar- Februar 26
Paris, 29. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Dezember

51,00, Januar 49,25, Januar-April 48,00, Mai- Auguſt 46,00.
Paris, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Dezember

51,00, Januar 49,25, Januar- April 48,00, Mai- Auguſt 46,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 29. Dezember. Erbſen, gelbe rm Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 29. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 29. Dezember. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Auſterdam, 29. Dezbr. Leinöl flau, loco Jan.Mai

Juni Auguſt 16, Sept. Dez.
NewYork, 29. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,15, do. Rohe und Brothers 7,20.
Paris, 29. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 45,75,

Januar 45,50, Jan.April 45,75, Mai Auguſt 45,50.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berliu, 29. Dezember. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoſſelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.

Hamburg, 28. Dezember. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
an. Febr. 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--2852 Mk.,
ieferung Jan.Febr. 28 28 Mk., SuperiorStärke 28—29 Mk.,

SuperiorMehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.
Magdeburg 29. Dezember. Eßkartoſſeln 7,00 bis 8,00 Mk.

für 100 Kilogramm.
leiſch. Butter. EierJ

Magdeburg, 29. Dezeinber. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis1,10 Mk., von der Keule a Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,80-1,46 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck geräuch. 1,40 1,60 Mik., Eßbutter 2,40 bis
2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,40-8,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 28. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten Wie

nach Qualität per Zentner Steinbuti, große mittel 70--90 M
kleine 30—-60 Mk., Seezungen, große 90-—110 Mk., kleine 65 bis
75 Mk., däniſche T Mk., Kleiße, große 50 70 Mk., kleine

mittel 25--35 Mk., kleine 15-—20 Mk., lebende Karpfen 90-95 Mk.,
Schellfiſche, große 30--40 Mk., mittel 20—-25 Mk., kleine 16-18
Mk., Cabliau, große 13-- 16 Mk., kleine 10--14 Mk., Seehechte 30--35
Mk. Lengfſiſch 8--12 Mk., Blaufiſch 10—-13 Mk., Knurrhähne 8 bis
10 Mk., ch 18—22 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100- 160 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
80 180 Mk., Zander 60-—90 Mk., Flußhechte 70— 75 Mk., Schnepel
30 40 Mk., rſe 20--25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 250 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 29. Dezember. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00—3,50 Mk., Heu 8,00-9,50 Mk. ſür 100 ücg.
Baumwolle und Wolle.

HBrewmen, 29. Dezember. Baumwolle. Willig. Upland middling
loco 35 Pfg.

Antwerpen, 29. Dezbr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Januar
5,20 bez., November 5,15 Käuſer. Ruhig.w Sarre 28. Dezember. 34 Uhr. Wolle. Dezember 159,60,

Mai 164,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 29. Dezbr. (SchlußVBericht.) Baum wolle. Um

ber 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 BVahen.
endenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Fieberhaft.Chieago, 29. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 1145 W 3e Hut 26 10- 4090 4000 Brchhe un Juli o. Mens der in erſ S Welzen per Mei 114e h ber Per er e
2x Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 177,75 Mai 181,00 AC, Raps. v Ja derr Junte un 371Juli is8,00 Roggen Dezember 142,75 Mai 146,76 C. Peſt, 29. Dezeuber. Raps per Auguſt 11,20 Gd. 1180 Br. e 337, Juli Auguſt 33 z

Bericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe RärzApril 3,61, Metgle, Aug. Sept. 3,76.

am 29. Dezember 1904. Amſterdam, 29. Dezember. Baneazinn ſeſt, loco 81
3,à,.,à e ;;occcoikhlrgego ccoOodäeccccccccce e London, 29. Dez. Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 68' Lſtrl.,Preis pro 100 Kilogramm z r P. 127 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,nun 8 25 tr c tKreis Weizen Roggen Serſte Hafer Erbſen Glasgow, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. warrants 53 sh. 7x d. ar i ervugh 50 eh. 7 d.
Wolmirſtedt 17,00 14,20 Hamburg, 28. Dezemker. (ChileSalpeter.) Loco aAſchersleben, Stadt 16,60. 17,00 14,20 14,40 16/80- 19,00 14,50 14,80 20,00- 24,00 gager iJ7oenrg, 26. De ChtlerSalpeter,)

berſtadt 16,10 16,70 13,70 14,10 16,40 18,20 14,80 15,30 16,70 18,30 zrdelegen 16,50 17,00 13,40 13,80 I 14,50 15,20 22,00 26,00 Rio de Jaueiro, 28. Dezember. Wechſel auf London 135

Salzwedel 13,80 16,00 vOſterburg 2 14,80 17,50 13,50 15,00 15,00 S Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben zStendal 16,40 17,30 13,00 13,80 14,00 16,00 14,40--15,60 35,00--40,00 e Provinz u. Allgemeine Otto E. Neumaun für Lokales: Erich Benthner:
Jerichow II 15,80 17,20 12,70 13,70 12,50 15,50 14,50 15,50 30,00 e den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Delitzſch 17,50 17,80 S 21,00 e die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
Torgau 17,25 17,50 13,60 13,75 2 14,25 14,50 gAn die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a S.“ zu adreſſieren.Schweinitz 16,47 17,06 13,38 13,63 14,57 16,00 13,60 14,20 36,00 Für unverlangt eingehende Manuſkripte und e ne die Redaktion

21,50 22,50 Minerlei Verpflichtungen. Sendungen welche even zur ndt werden ſollen

Merſeburg, r 16,80 17,50 13,50 14,70 15 12 2725-77Mansf. Gebirgskreis 15,00 17,00 12,00 14,25 12,50 1 12,00 --14, --24,Bernbng 16.60 17/60 11/00 1420 FamilienNachrichten.Srſer Saat 3 14 —z-d e e e e e e e e e en e e e. edo. Land 16,40 17,20 14,00 14,80 14,00 18,50 14,00 14,80 16,00 19,20Sengewſalza 135 14,00 14,67 14,00 16,00 TodesAnzeige.or is t 77 Amw zweiten heiligen Weihnachtsfeiertage entſchlief ſanftNordhauſen 16,50 16,80 14,00 14,650 17,50 18,50 13,50 14,00 im Glauben an ihren Erlöſer im T ialoniſſenhauſe zu Halle
Bemerkungen frei Magdeburg, an den Kaufmann gelieferte Ware, verleſene, unverleſene.
Heu: Kreis Aſchersleben (Stadt) 8,00-9,00, Halberſtadt 8,00--9,00, Gardelegen 7,20, Stendal (Stadt) 7,50 8,40, Jerichow II 8,50,

Schweinitz 8,00--9,00, Merſeburg (Stadt) 8,00-9,00, Mansfelder Gebirgskreis 10,00, r (Stadt) 8,20--8,80, Heiligenſtadt 8,00 .4
Stroh: Kreis Aſchersleben (Stadt) 3,50--4,00 (lang), 2,40-—-2,60 (kurz), Halberſtadt 4,00-5,00 eng 3,00--4,00 (kurz), Gardelegen 4,50 (lang),

4,00 (kurz), Stendal (Stadt) 3,80--4,00 (lang), 3,20-3,80 G „Jerichow II 4,50 (lang), 4,00 (kurz), Schweinig 2,50 (lang), 3,00 (kurz),
3,80-4,00 (lang), 2,80-—3,00 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 8,60 (lang), 3,00 (kurz), Erfurt (Stadt) 4,00--4,80 (lang),

Heiligenſtadt 4,00
Kartoffeln: Kreis Aſchersleben (Stadt) 6,60-—8,00, Halberſtadt 7,00--8,00, Gardelegen 5,00, Stendal (Stadt) 5,50-—6,00, Jerichow 11

73 Torgau 7,00-8,00, Schweinitz 6,00-7,00, Merſeburg (Stadt) 6,50-—7,00, Mansf. Gebirgskreis 4,50-—6,50, Erfurt (Stadt)
7,00 8,00

unſere inniggeliebte Schweſter

Fräulein Aclelheid Ohbstfelder.
Dies zeigen tiefbetrübt mit der Bitte um ſtille Teil

nahme an [8458Lindenhayn, den 27. Dezember 1904.
Luiſe Obstſelder.
Carl Obstſelder, Pfatrer.
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Leipziger Börſe vom 29. Dezember.
Jnd. Aktien und Obligationen

Berlin 5. Lombard 6. Amſterdam 3. Brüſſel 3
hagen London 3. Madrid 4 NewYork 6. 8Petersburg s r Plätze 1. Rom 5. Schweiz vre l.

orwegiſche Plätze 5. Wien iſt.

gs-Kurſe.Gld. öſterr. 1,70 e öſterr. 6,85 Mk. 1 Sld
lländ. 1,70 Mk. 4,20 Mk. 1Rubel 2,16 Mk.Gold Rubel 8,20 1 Frez. oder 1 Lira oder 1 Peſein

oder 1 Lei 0,80 Mk. ſtand. Krone 1122 M4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

Gold-, Silber und Papiergeld.
in Mark.

Dulgten per St.Dollar per St.Jmperials per St.EGIGEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII v St

Engliſche Banknoten per Lſtr.e See e e 100c SBantnoten ver 100 Kr.
Ruſſtſche Banknoten 100 Rb

do.
Berl. Bazar Genußſch. fr.
n

Deutſche Fonds.

insfuß rK. Sächſ. Renten Anleihe

do do z i1

do. o. 1.4/10do. St. Anl. v. 1855 do.
do. do. v. 1852-68 1. furdo. do. v. 1867 do.do. do. v. 1869 do.do. do. v. 1852-68 do. 1do. do. v. 1867 do.do. do. v. 1869 do. 1do. fr. Löb. e W La. A do.
do. do. La. B do.do. gandrenenbrice 1.410

do. Land. 1.1
do. do.Mansf. Scwtre v. Dissner. do.

do. do. v.1875/79(cv.) do.

do. do. v. 1882 4 11.410
do. do. v. 1893 4do. do. v. 1837 4. I1.410
do. do. v. I1902. 4 I1.17

Lezpöigr. 1865 Theat.Anl. 3 do.
v. 1897 Ser. I. 3 do.v. i )us7 3 e do.

do. v. 1897 Ser. II A 321.410
do. v. 1876/84(cv. u 87 e
do. v. 1890 (S. II 87) 3 1.410
do. v. 1897 Ser. II A 3 e do.
do. v. 1897 Ser. I A. 4 z
do. v. 1897 Ser. II. 4 II1.ſ410Altenburger Landobl.. 3' u

1.7/10

EiſenbahnSt. n. St.-Pr. Aktien
Dividende 1003 Hin

500 fl. 1.f1Böhm. Nordbahn. s do.
Buſchtierad. Lit. do.do. do. 11 do.s do.

Bank- und Kredit-Aktien.

Bank-Aktien.
Bank f. Sprit u. Prod. 5
Barmer Bankverein 6 6

G Berl. KaſſenVerein. 4
Börſ.HandelsVerein 4
Braunſchweiger Bank 333
Brſchw.Han. Hyp. Bk.
Breslauer Disk. Bank

do. Wechslerbank

n
Comm. u. Disk. Bank
Cob. Goth. Cred.-Geſ.

Allg. D. Kr.A. Lpz.

Dresdener Bank.

Gothaer Privatbank

Kredit u. Spar-Bank
Leipziger Hyp. Bank.

1.1

do.

Zins Größe derDividende 1002 o Hrn ſStuge in dir.

Chemn. M.Fabr. n 1.7 100 Thlr.Cröllw. erfabr. z.

e. do. 300Aktien do. 400W. M. (Sonder O do. 100 Thlr.
mann K Stier)V.A. 1000Geraer Juteſp. Lit. A. 1./1 500

Germania(Schw. &S.) do. e r
Gersd. Stetau gi. ez v i 48,0 )17 do.

u 1 1.1 1000. 500
G. Att.. 0 do. 300Körbisd. Zuckerfb... 8 1.14 200 Tlr.Leipziger Gr. elektr.

Straßbahn. z /27 1.1 1000Bankf. r areie es do. do.Leipziger 3 s do. 100 Tlr.e Feche do. 1000
do. elekir Straßenb. 2 e do. do.
do. Bierbr. Reudnitz,

v. Riebeck Co. 10 (10 1.10 do.
do. Kammgarnſpin. 11 1.1 100 Thlr.do. Malzf. Schkeuditz 9 7 1.9

Mansfelder Kuxe. 15 18
e .Brnk. A. zo 8 3 eStaat (Solbr.) 2 do. W Fr.
do, M.Fab (Hartm.) 0 1.7 e n
do. Wbſt.F. (Schönh.) 12 do. 100 Tlr.

Thür. Gasgeſ. Leipz.. 151.1 u r
StammPr. 15 15 do. 100 Thlr.S. Thr. Br.V. St. 0 do. 600. 1200

do. r 210 do. 600Zeiter W u. S.A. 9 1.14 1000. 500do. Oblig.49, 4 1. 1008 500
uckerfabr. Glauzig. 10 1.6 200 Tr.
uckerraff. Halle. 23 115 1000. 500

Ausländ. Eiſenb.-Prior.-Oblig.
Zins GrößeZinsfuß term. der Stücke

e er 3 1. 5000 --300B gie von 82 G. 4 do. 3000.1500.300Buſchtiehr. grr7 4 II. 410 100600. 2000ar
do. 200 do. 4 do. 400. 200 Kr.Durzvods. iSöi 4 u 300 S Silb. 99

0.DuxBodenbach Em. T iseo 5 do. 750. S 150

m Fl. Silbdo. II 1871 5 1./4/10) 150 Fl.
do. III 1874 Gold 5 1./1/7.) 1500. 300
d. w. B. v. 90 gar. 4 do. 5000 100 FlGraz Köfiawher Em. I 2 do. 150 Fl.

Em. 1 4 do. 2000. 400 Kr
KaſchauOderbg. 89 Silb. 4 do. 1000. 200 Fl.

Neujahrskarten ſowie alle

ſonſtigen Druckſachen
für den familiären Bedarf

liefert preiswert

Buchdruckerei der Halleſchen Heitung

Otto Thiele
Halle a. S., Feipzigerſraße 87 (Eingang Gr. Srauhausſtr. 30.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a Mit 1 Beilage.

1
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